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Klangqualität: 
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Repertoirewert: 
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Booklet: 
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	Musiker, die als Wunderkinder bejubelt wurden, aber mit knapp 40 immer noch ein Talent genannt werden, haben etwas falsch gemacht. Der Pianist Yevgeny Sudbin wird in diesem Jahr erst 25 Jahre alt, doch den langen Weg vom talentierten frühreifen Tastenspieler zum fertigen Künstler scheint er durch einen Sprung abgekürzt zu haben. Seine Aufnahme mit Sonaten von Domenico Scarlatti (BIS) beweist es. Den Sonatenkosmos von Scarlatti bezeichnet Sudbin in seinem hinreißend geschriebenen Begleittext, der von einer enormen Einsicht in und Begeisterung für Scarlattis Musik zeugt, als das Unerhörteste, was die Musik des Barock hervorgebracht habe. Wer würde diesem Ausspruch nach diesen 75 Minuten und 18 aus 555 Sonaten des Hofkomponisten der spanischen Königin Maria Barbara nicht zustimmen? Die Vielgestaltigkeit, die Farbigkeit, das rhythmische Pulsen, aber auch die kontemplative Ruhe der einsätzigen Stücke wirft den Hörer von einem Gemütszustand in den nächsten. 

Kein Fabulieren
Da sitzt einer am Steinway, der natürlich die Technik drauf hat und mit Geist und Intelligenz jeder dieser meist vierminütigen Miniaturen eine eigene Erscheinung geben kann. Oder besser, der die Eigenheit jedes Stückes genau erkannt hat und weniger darüber fabuliert, als diesen eigenen Charakter vor dem Hörer zu entfalten. Sudbins Interpretationen haben viele Gesichter. Er lässt die alten Noten mal im abendlichen Jazzclub, mal zur verschlafenen Matinee, mal um die verträumte Mitternacht zum Leben erwachen. Vielleicht ist es das, was Scarlatti selbst im Vorwort zur Veröffentlichung von 30 Sonaten unter einer menschlichen Herangehensweise verstanden hat. Er wünschte sich einen Spieler, der sich mehr von seiner menschlichen als von seiner kritischen Seite zeigen solle, wodurch stets wachsender Genuss garantiert sei. Mit Sudbin hat Scarlatti seinen Interpreten gefunden. 

Entwickelt und entfaltet 
Sudbins Anschlag orientiert sich nicht an der Härte und einheitlichen Dynamik des Cembaloklanges, noch an der Verschwommenheit romantischer Gemütsansprache. Es ist ein Ton, wie wir ihn vergleichbar bei Christian Zacharias und dessen Scarlattiinterpretationen erlebt haben: luftig, kernig, eher non legato als legato, entwickelt und entfaltet, dabei dynamisch überraschend und abwechslungsreich. Die Technik hätte wohl noch eine Spur mehr für diesen Ton tun können. Dem Raum jedenfalls, in dem die Aufnahme stattfand, fehlt es etwas an Charakter und Tiefe. Doch dies ist schon der einzige Makel einer ansonsten erstaunlichen Aufnahme eines jungen, mehr als nur talentierten Pianisten. 
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